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Ausgabe Wettkampfbestimmungen: Ausgabe von 2005, 35. Änderung - Stand vom 01.04.2024  

Nummer und Überschrift des Paragraphen:  Anlage 2a Einteilung der Kategorien (B 4) beim Einzel-
OL (B 3.3.1) mit Startrecht und Wertung bei Bundesveranstaltungen (B 1.2) (und eine Spalte in Anlage 4) 

Seitennummer: S. 41 / 67 
 

Der Antrag betrifft:  ☒Regeländerung  ☐redaktionelle Änderung 

Beschreibung des Antrags:  

Wiedereinführung des 10-Jahres Rhythmus im Sprint in allen Seniorenkategorien, behelfsweise wenigstens 
in den Seniorenkategorien D/H 35/D40 und D/H 45/50. 
 
Textliche Änderung des Paragraphen  
(entfallende Passagen als  durchgestrichen und Ergänzungen als dick unterstrichen kennzeichnen): 
 

 
 
 
 



 Weitere Seiten ergänzen, falls erforderlich,   
Stand Oktober 2024 Änderungsantrag für Wettkampfbestimmungen Orientierungslauf 

Begründung der Änderung:  
 
Die Abweichung zur DPT macht nur Aufwand und Schwierigkeiten. 
Da sämtliche Bundeswettbewerbe im Sprint-OL (DM, BRL) seit der Einführung der Änderung 2023 auch 
weiterhin Teil der Parktour sind, ist die Bahneinteilung in 10-Jahres-Schritten geblieben. Somit laufen 
beispielsweise D65 und D70 weiterhin auf der gleichen Bahn, ohne dass der Bahnleger eine Anpassung 
der Bahnlänge an die Leistungsfähigkeit vornehmen kann.  
 
Außerdem hat eine Auswertung der Bundeswettbewerbe Sprint seit 2023 gezeigt (s. Anlage), dass die 
Richtzeiten mindestens genauso stark von der Größe des Teilnehmerfeldes abhängen wie von der mit dem 
Alter abnehmenden Leistungsfähigkeit. Das Argument des Leistungsabbaus mit den Jahren kann 
zumindest bis zu den Klassen D/H50 nicht bestätigt werden. So ist etwa die Richtzeit der teilnehmerstarken 
H50 in allen Wettbewerben geringer als die der in der Theorie schnelleren H45.  
 
Kleinere Teilnehmerzahlen verzerren das Wettbewerbsergebnis und sind nicht anzustreben. In den 
höheren Altersklassen, wo die individuelle Leistungsfähigkeit noch stärker abnimmt, hat die Aufteilung der 
AK in 5-Jahres-Schritte zudem dazu geführt, dass teilweise die erforderliche Anzahl an Teilnehmern für 
eine DM nur knapp oder gar nicht erreicht wird. Es sollte nicht Ziel sein, dass jeder Teilnehmer in den 
hohen Altersklassen, der überhaupt eine gültige Laufzeit erzielt, fast automatisch eine Medaille erhält, 
während in teilnehmerstarken Altersklassen bereits eine Qualifikationshürde vor Erreichen des Finales zu 
meistern ist. 
 
Der Aufwand für die Ausrichter hat sich seit der Einführung der 5-Jahres-AK ebenfalls erhöht insbesondere 
bei der Austragung der DM Sprint im Quali-Final-Modus. Zudem sind im Quali-Final-Modus die 
Meldezahlen nach der Teilung in >50% der Kategorien nicht ausreichend zur Austragung eines A- und B-
Finals, so das der Qualilauf nur einem Warm-Up entspricht.  
 
 
Anlagen (z. B. statistische Auswertungen): 
 
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1m_v2_A6X_DTNfzQ57wLVqJvs2t7PdReRSXm3mPmGOo0/edit?
usp=sharing 
 

https://docs.google.com/spreadsheets/d/1m_v2_A6X_DTNfzQ57wLVqJvs2t7PdReRSXm3mPmGOo0/edit?usp=sharing
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1m_v2_A6X_DTNfzQ57wLVqJvs2t7PdReRSXm3mPmGOo0/edit?usp=sharing

